


eute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, 
die offizielle Vereinszeitschrift der SG 
Borken, mit der achtundzwanzigsten 
Ausgabe (Nr. 28 / November 2007). 
Es gibt wieder eine Menge zu berichten in 
unserer Vereinszeitschrift. 
Da spielte unsere 1. Mannschaft eine tolle 
Serie, nahm stets einen einstelligen 
Tabellenplatz ein und bereitete dem 
Zuscha
uer 
durchw
eg 
Freude. 
Da 
kann Trainer Giruc drauf aufbauen und die 
Zuschauer können sich hoffentlich auf 
noch weitere gute Spiele freuen. Freuen 
dürfen sich auch die Besucher der Spiele
der 2. und 3. Mannschaft. Auch diese 
beiden Teams liegen gut im Rennen.
Unsere Radsportler unternahmen wieder 
viele Ausfahrten, von denen in diesem 
Magazin berichtet wird.Große Erfolge 
kann auch unser Lauftreff mit seinem 
Leiter Christian Niehaves vorweisen.
Beim 1. Velener Tiergartenlauf belegten 
die Mitglieder des Lauftreffs Maria Parthe, 
Conny Buß und Marion Schlüter-Michels 
die ersten Plätze. Herzlichen Glückwunsch 
hierzu. Es ist wohl wieder an der Zeit,
darauf hinzuweisen, dass unsere 
Mitgliedre bitte ihre Adressenänderungen 
bei Dieter Rahlmann (Tel.: 02861/5110) 
angeben mögen. Nur dann ist 
gewährleistet, dass die Vereinszeitschrift 
auch überkommt.Dazu sollte allerdings der 
Briefkasten auch entsprechend beschriftet 
sein, vor allen Dingen bei 
Mehrfamilienhäusern. Sollte wider 
Erwarten dennoch die Zustellung nicht 
klappen, so bitten wir um eine kurze 
Nachricht, damit wir entsprechend tätig 
werden können.

Das Jahr ist fast vorbei, die 
Vereinszeitschrift erscheint zum letzten 
Mal in diesem Jahr und so wünschen wir 
allen eine schöne Adventszeit und einen 
guten Rutsch. Ebenfalls wünschen wir 
allen unseren Leserinnen und Lesern viel 
Spaß bei der Lektüre und hoffen, dass alle 
guten Wünsche und Vorsätze für 2008 in 
Erfüllung gehen.
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(ft) Das war mal wieder ein Volltreffer, den die SG gelandet hat. Auch in diesem Jahr 
bot das Oktoberfest wieder alles, was das Sportler- und Partyherz begehrt. Ein 
vollbesetztes Zelt, viele angenehme Gespräche und Musik der Show-Band „Gerry 
Versterberg“ (vielleicht etwas zu wenig zünftige „bayerische Musi“), die immer für eine 
dicht gedrängte Tanzfläche sorgte.
In Abwesenheit des Präsidenten der SG Borken, Jürgen Berndt, der erkrankt das Bett 
hüten musste, eröffnete SG-Geschäftsführer Wilhelm Terfort zusammen mit dem 1. 
Vorsitzenden des TV Borken, Alfons Beckmann, und dem Präsidenten des St. Johanni 
Schützenvereins Borken, Jo Bußmann, den kurzweiligen Abend.
Wilhelm Terfort freute sich, dass so viele erschienen waren und bezeichnete das 
Oktoberfest als einen „Höhepunkt der fünften Jahreszeit für Sportler und Schützen.“ 
Bezeichnend für die Akzeptanz dieses Festes sei es auch, dass schon im Vorfeld sich so 
viele nach dem Termin für das Oktoberfest erkundigt hätten, betonte Wilhelm Terfort 
und blickte dabei voller Stolz auf die fast 1500 Besucher.
Nicht unerwähnt bleiben darf die Feststellung, dass sich dieses Vereinsterzett bei den 
Oktoberfesten der letzten Jahre als Veranstaltergemeinschaft bestens bewährt hat. Und 
so soll es hoffentlich noch einige Jahre weitergehen. 
Schon am Vormittag des 2. Oktober hatten fleißige Helfer der SG das Festzelt auf dem 
Parkplatz am Stadion im Trier weiß-blau hergerichtet, sodass die zünftige Party auch in 
entsprechendem Ambiente erfolgen konnte. Weiß-blau, so weit das Auge reichte. Und 
da konnte es ja nicht anders sein, dass auch einige der Besucherinnen und Besucher 
ebenfalls in zünftiger Tracht erschienen. 

Jo Bußmann, Alfons Beckmann und Wilhelm Terfort (v.l.) eröffneten
gemeinsam das Oktoberfest





Fortsetzung

Die Kellnerinnen und Kellner hatten alle Hände voll zu tun, sich einen Weg zu den 
durstigen Kehlen zu bahnen. Dabei zeigten sie oft wahre Jonglierqualitäten.
Draußen am Essensstand gab es Laugenbrezeln und Schweinshaxe und für die, die sich 
so gar nicht mit bayerischen Gaumenfreuden anfreunden wollten, auch die nicht 
wegzudenkende Currywurst.
Wie auch immer: Alle hatten ihren Spaß und bis in die frühen Morgenstunden wurde 
gefeiert, was das Zeug hielt. Kein Wunder, dass am nächsten Tag alle begeistert waren 
von diesem Fest, das wieder einmal bewies, dass Sportler und Schützen gut miteinander 
feiern können und die Kommunikation zwischen ihnen gut funktioniert. So wurde auch 
die Ankündigung des St. Johanni-Schützenpräsidenten Jo Bußmann Wirklichkeit, der 
sagte, dass zwar die Wies’n nicht nach Borken geholt werden könne, sondern im 
Oktober ein Fest in Borken gefeiert werde.

Gute Stimmung auf und neben der Tanzfläche





Stimmung beim Oktoberfest: Die 
Erste

Stimmung beim Oktoberfest: 
Die Dritte

Stimmung beim Oktoberfest: Die 
Fünfte

Stimmung beim Oktoberfest: Die 
Zweite

Stimmung beim Oktoberfest: Die 
Vierte

Stimmung beim Oktoberfest: Die 
Sechste





Fußballer in der Spur!
(ft) Die Fußballer sind auf dem richtigen Weg!
Diese Feststellung muss man zumindest treffen, wenn man den Spieltag Mitte Oktober 
(14.10.) zum Maßstab nimmt. Da nämlich haben alle drei Fußball-
Seniorenmannschaften gewonnen. Die Erste siegte gegen den Tabellenzweiten 
Billerbeck mit 4:1, die Zweite gewann gegen Velen II mit 3:0 und die Dritte schoss 
Weseke III mit 6:1 ab.
Mit dem Sieg der Ersten bestätigte sich der Aufwärtsschwung vom Sonntag zuvor gegen 
Senden.
Auch die Zweite ließ an diesem Sonntag erkennen, dass der 9:1-Sieg vom Sonntag zuvor 
gegen Heiden III kein Zufall war. Da heißt es nun: Weitermachen. 
Ein Blick auf die Tabelle (Stand 15.10.) macht richtig Freude. Die 1. Mannschaft steht 
an Position 5, punktgleich mit dem Tabellendritten. Zwei Plätze weiter vorn stehen die 
2. Mannschaft und die 3. Mannschaft in ihren jeweiligen Tabellen.
Die Damen haben an besagtem Sonntag leider mit 1:2 verloren und stehen nicht 
besonders günstig in ihrer Tabelle. Da heißt es: Angreifen und Punkte sammeln. 
Weitermachen! heißt ansonsten die Devise. Weitermachen, damit die Fußball-Fan-
Gemeinde gern zum Sportplatz geht und sich an den Leistungen der Teams erfreut. Nur 
wenn alle zusammenstehen, sich unterstützen und die Kommunikation pflegen, kann das 
Erreichen großer Ziele gelingen und wir werden alle viel Freude am Fußball haben.

Zusammen mit Miro Giruc, Michael Matthes und Stephan Scheikl gehört Stephan 
Bußkönning zur magischen Raute bei der SG





FUSSBALL IST UNS NICHT GENUG
Unter diesem Motto starteten einige F-Jugendliche der SG Borken nebst Trainer am 
13.10.07 beim Tiergartenlauf der SG Nordvelen. Bei wunderschönem Herbstwetter und 
guter Kondition wurden einige hervorragende Zeiten und Platzierungen in dem 2.500 m 
Lauf erzielt.
Sogar zwei Medaillen haben die jungen Kicker errungen. Sebastian Jordan wurde 2. in 
seiner Altersklasse und Maurice Rottstegge 3.
Viel Spaß hatten die Kinder sowie die anfeuernden Eltern, die anschließend sehen 
konnten, wie ihr Trainer Detlef Vorholt im 5 km Lauf startete und den Zieleinlauf als 3. 
seiner Altersklasse sowie 14. der Gesamtwertung (22.11 min) erreichte.
Schade nur, dass einige Kinder aus Krankheitsgründen nicht starten konnten.

Alle Ergebnisse: 2.500 m
Name Platz AK Gesamt Gelaufene Zeit
Sebastian Jordan 2. 8. 11:03 min.
Maurice Rottstegge 3. 18. 11:45 min.
Marvin Welzel 5. 28. 11:56 min.
Marlon Thies 6. 29. 11:58 min
Tim Vorholt 7. 35. 12:06 min.
Eric Deelmann 8. 42. 12:20 min

Die Bilanz im fußballerischen Bereich kann sich auch sehen lassen. Die F 1 ist bisher in 
ihrer Gruppe ungeschlagen mit einer Tordifferenz von 58:6. Die Spieler freuen sich 
schon auf eine hoffentlich erfolgreiche Hallensaison. 
Zu dieser erfolgreichen Mannschaft gehören auch noch: Jan Schoofs, Sebastian Brands, 
Tobias Döking, Annika Döking und Joel Klinkenbusch.





Hallo, liebe Trimmer! Hallo SG-ler!

Ich weiß ja nicht, was ihr am Samstag, dem 1. September 2007, so gemacht habt. Vor 
allem um 9.30 Uhr. Vielleicht war ihr da einkaufen oder beim Frisör oder habt einfach 
noch im Bett gelegen.
Dagegen trafen sich 16 Montags- und Mittwochstrimmer sowie ein viel beschäftigter 
und deswegen verhinderter stiller Sponsor zu diesem Zeitpunkt am Clubheim. Alle 
hatten ihre Fietzen dabei, denn es stand die alljährliche Pättkestour auf dem Programm. 
Diesmal hatten Bernd Krause, Dieter Gudel, vor allem aber Harald Schedautzke
gerufen und viel Gegend rund um Borken versprochen. So lockere 60 Kilometer sollten 
es werden, natürlich von einigen planmäßigen Stopps unterbrochen.
Also, es wurde ein rundum schöner Tag mit vielen Gesprächen so von Lenker zu 
Lenker. Und dann erst die abwechslungsreichen Haltepunkte: eine Mühle in Krechting, 
die wie geschaffen für ein zweites Frühstück in der Landschaft lag, die Dingdener-
Büngerner Heide samt Kurzvortrag über die dortigen Kulturlandschaftstypen (Kultur 
macht sich immer gut!), ein originelles und reichhaltiges Buchweizen-Pfannkuchen (up 
Platt: Bookwaiten-Pannekooken) – Essen in einer Gaststätte in Dingden und ein 
ausgiebiges Kaffeetrinken in einer gemütlichen Jagdhütte in Homer (Standort wird nicht 
verraten, da wir dort keine gebietsuntypischen Esser anfüttern wollen). An zwei 
Stationen wurden wir von Maria Schedautzke und den Erzeugnissen ihrer 
Mithelferinnen bestens bewirtet. Ein ganz großes Lob dafür!

Auf den Fietzen durch die Münsterländer Parklandschaft





Fortsetzung

Aber wer Harald kennt, der weiß, dass er auf jede Sache noch einen drauf setzen kann. 
So auch diesmal! Ohne zu verraten, wo es letztendlich hingehen sollte, landeten wir 
schließlich auf dem Flugplatz in Hoxfeld, wo uns – der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm – Harald und Maria Schedautzkes Sohn Christian schon erwartete und uns 
einen Einblick in die Flugplatzwelt gewährte. Viele Fragen hatte Christian zu 
beantworten, die ihm aber zeigten, dass seine Besucher sehr viel Interesse am 
Flugplatzbetrieb hatten.

Eine kleine Pause zwischendurch ist immer sehr willkommen

Manche hatten sich gewundert, warum Harald am Morgen in der Reihenfolge des 
Eintreffens die Fahrräder mit Klebestreifen nummerierte. Nun folgte die Auflösung! Für 
jedes Fahrrad hatte Harald ein Los parat. Jetzt trat Glücksfee Maria in Erscheinung und 
zog als Überraschungspreis einen Rundflug über Borken. Gewinner dieser 
sensationellen Aktion war Montagstrimmer Otto Rosenthal! Er durfte sein Glück sofort 
genießen, während die Zurückgebliebenen jedes Flugmanöver kritisch mit 
Kommentaren begleiteten. Als die Erde alle wieder beisammen vereinte, klang eine 
schöne und abwechslungsreiche Radpartie aus. 
Vielen Dank den Organisatoren! 
Und vielleicht seid ihr ja beim nächsten Mal auch dabei ?!!?





U-11 ungeschlagen Herbstmeister
Den meisten SG-Fans ist es sicherlich schon bekannt. Trotzdem hier noch einmal die 
Information, dass die U-11-Mädchen von Trainer Werner Oskopp ungeschlagen 
"Herbstmeister" geworden sind mit vier Siegen und nur einem Unentschieden,
insgesamt 13 Punkten und dem Torverhältnis 19:5.

Torschützenstatistik: 
Julia Reining 11 Tore; Marie Robers 2 Tore; Lisa Gill 1 Tor

obere Reihe von links: 
Lisa Gill, Rean Darwish, Hanna Osskopp, Josie Hauke 
mittlere Reihe von links: 
Tina Plogmann, Julia Reining, Marie Robers, Franziska Stegger 
unten: Jaqueline Heddier 
Es fehlt: Lea Exlager
*******************************************************************



Skigymnastik
Zur Vorbereitung auf die kommende Ski-Saison startet im November ein neues 
Angebot zur Förderung von Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit unter dem Motto 
"Skigymnastik" für alle Interessierten - mehr Infos hierzu bei Annette Niehaves 

Fit-Mix für Kids
Fit mix für Kids - Toben, Turnen und Themen - so heißt ein neues Kursangebot für 
Mädchen und Jungen im Alter von 6-10 Jahren, das ab Januar 2008 donnerstags von 
16.00 bis 17.30 Uhr im G.u.f.i. stattfindet. Neben Sport, Spiel und Spaß lernen die 
Kinder vieles über den eigenen Körper und über gesunde Ernährung. Mehr 
Informationen hierzu bei Annette Niehaves Tel. 0 28 67/91 59 

Nordic-Walking Lauftreff
Auch der Nordic-Walking-Lauftreff ist immer offen für neue Nordic-Walker: die 
Gruppen unter Leitung von Conny Stegger treffen sich montags um 9.00 Uhr am 
alten Kasernengelände - hier findet ein moderates Training über 60 min statt. 
Dienstags ist ebenfalls um 9.00 Uhr Treffen, aber an verschiedenen Treffpunkten. 
Diese "gut trainierte" Gruppe ist dann etwa 90 min unterwegs. Auch Connys Devise 
lautetet: "Es gibt kein schlechtes Wetter, ... " Geselligkeit, Spaß und 
gesundheitsfördernde Bewegung lassen sich so herrlich kombinieren!  

*******************************************************************





Fit im Kopf und fit im Bein,

unter diesem Motto treffen sich jeden Dienstag von 10 - 11 Uhr 13 Frauen und leider 
noch keine mutigen Männer im G.u.F.i. zum Tanzen. 
Den Kopf, Körper und Seele tänzerisch fit halten ist eine effektive und gesellige Form, 
die in unserer Gesellschaft immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Hierzu ist nicht unbedingt ein Mann erforderlich, denn es bedarf keiner Führungsrolle.
Es geht um Bewegung, Spaß, Kommunikation und Geselligkeit!

Kein Leistungsdruck, kein Üben bis zur Perfektion - Einfach nur zusammen tanzen.
Ein Angebot für jeden, der Freude an Bewegung zur Musik hat.
Das Alter spielt überhaupt keine Rolle!
Das Angebot der Tänze geht dabei choreographisch und musikalisch rund um die Welt. 
Elemente aus der internationalen Folklore und aus dem Gesellschaftstanz werden in 
Kreis-, Paar- und Blocktänzen, Kontras, Squares und Rounds getanzt - einfach eine 

unbeschreiblich vielfältige Auswahl.

Es wird in Kursform unterrichtet, Pause in den Ferien, ein Einstieg ist jederzeit 
möglich.

Bewegung, Spaß und Kommunikation





Fortsetzung

Schon fünf Krankenkassen bundesweit !
Die präventive und therapeutische Wirkung des Seniorentanzes wird auch immer mehr 
von Krankenkassen erkannt und durch die Aufnahme in ihre BONUS-
PROGRAMME honoriert . 

Bundesweit akzeptieren schon vier Kassen den Stempel einer ausgebildeten Tanzleiterin 
mit Zertifikat. Das sind zur Zeit die Techniker Krankenkasse, die DAK, die Barmer 
Ersatzkasse , die Vereinigte IKK und die Gmünder Ersatzkasse.

Informationen bei der Tanzleiterin Gerlinde Klein-Bong Tel:02861 / 903600

*********************************************************************

Neue Termine
Im Januar 2008 beginnen weitere Rücken-Präventionskurse mit 
Sonja Daubenspeck.
Termine:
montags um 19.30 Uhr und donnerstags um 17.30 Uhr. 

Nähere Informationen hierzu unter Tel 0 28 67/91 59 (Annette 
Niehaves) oder unter Tel.0 28 63/383750 (Sonja Daubenspeck)





Sportgruppe „Älter werden - fit bleiben“ feiert Jubiläum
(ft) Ein rundes Jubiläum feiert die Gruppe „Älter werden - fit bleiben“, mit ihrer 
Übungsleiterin Brigitte Welchering, die von Anfang an diese Gruppe leitet..
Gegründet wurde die Gruppe, bestehend aus Frauen und Männern, auf Initiative des 
KSB vor 20 Jahren. Die ersten Teilnehmerinnen waren die Damen Leuker und 
Mertens, die schon am zweiten Abend, damals noch ein Freitag in der Turnhalle des 
Remigianum, ihre Männer mitbrachten. „Mit den Männern haben wir keine Probleme“ 
ist auch heute noch der Tenor der gemischten Gruppe. Und so ist im Laufe der Zeit 
eine muntere Gemeinschaft entstanden, die Spaß am Sport hat und gern, seit vielen 
Jahren an jedem Dienstag in der Turnhalle an der Duesbergschule, ihrem Sport 
nachgeht. 
Besonders beliebt sind bei den Frauen und Männern Ballspiele, wie „Ball über die 
Schnur“, „Basketball verkehrt“ oder „Fußballtennis nach vereinfachten Regeln“. Nicht 
so beliebt ist dagegen Gymnastik auf der Matte.
Neben ihrem Sport spielt die Geselligkeit der Gruppe ebenfalls eine große Rolle im 
Jahreskalender. Dafür ist die Betreuerin Heti Klinkenbusch – auch sie ist praktisch 
von Anfang an dabei – zuständig, sie regelt diese Aktivitäten. 

Bewegung mit dem Theraband gehört mit zum Repertoire der Gruppe





Vorbereitung auf die neue Saison
Der Lauftreff der SG Borken bereitet sich schon jetzt auf zwei Höhepunkte im Jahr 2008 
vor: Den Karstadt-Marathon im Mai und auf den Volksbank – Münster-Marathon im 
September!
Die Volksläufe in den umliegenden Gemeinden sowie natürlich der Borkener Citylauf 
gehören mittlerweile schon zum Standardprogramm - die Teilnahme an jedem Lauf ist 
jedem Lauftreffmitglied natürlich freigestellt!
Interessierte, die im Mai 2008 am Karstadt - (halb)Marathon teilnehmen möchten, 
sollten bereits über einige Lauferfahrung verfügen und 10 Kilometer locker laufen 
können. Ein Arztbesuch zum Check des Herz-Kreislauf-Systems wird empfohlen! Ziel 
des leistungsfördernden Trainings ist nicht, möglichst viele Läufer an die Startlinie zu 
bringen, sondern die gesunde Ankunft der Läufer an der Ziellinie. 
Willkommen im Lauftreff sind Interessierte, die Spaß am Laufen in der Gemeinschaft 
haben. In der Laufgemeinschaft lassen sich Lauf-Erfahrungen locker austauschen und 
jeder Läufer sieht sich beim Kampf gegen den "inneren Schweinehund" durch die 
Gemeinschaft bestärkt. 
Trainingszeiten sind: montags, 19.30 Uhr, mittwochs 18.00 Uhr und donnerstags 
19.30 Uhr. Treffpunkt ist am G.u.f.i. Borken - es gibt kein schlechtes Wetter, nur 
unpassende Kleidung!

Laufen und Spaß haben an der Gemeinschaft





Zweitagestour der SG-Radsportdamen

Viel Spaß für wenig Geld
Am 15. September, Samstagmorgen, Punkt 10:00 Uhr, Treffpunkt Vereinsheim, 
herrlichster Sonnenschein, der natürlich auch so bestellt war, wurde mit dem Ziel Telgte 
gestartet.
Von den derzeit „aktiven“ dreizehn Radsportdamen hatten sich zehn Frauen für die Tour 
angemeldet. Eine Dame fiel im Vorfeld bedauerlicherweise wegen Krankheit aus, eine 
weitere direkt am Abfahrtmorgen. An dieser Stelle die besten Genesungswünsche auch 
an die Dame, der bereits der Saisonstart aus selbigem Grund versagt blieb.
Mit acht Damen ging es dann von Borken über Marbeck nach Heiden. Unterwegs wurde 
schon über die Belegung des neunten freigewordenen Bettes spekuliert…! 
Weiter dann über Reken Richtung Dülmen; bemerkt hatte keine, dass die Strecke um 2 
Kilometer spontan verlängert wurde, da die sportlich hoch motivierten Damen dem 
geplanten Zeitrahmen etwas voraus fuhren. Passend überrascht wurde der weibliche 
Radfahrtrupp dann mit einer liebevoll vorbereiteten Verpflegungsstation. Hiermit einen 
lieben Dank an Ellens Freundin Gitte und deren Kinder, Peter und Eva, die dies 
möglich machten. Geboten wurden gesunde Säfte, Mineralwasser, Bananen, dazu ein 
von Lisa selbst gebackener Vollwertbananenkuchen, lecker. 
Ausgelassen wurde diese logistische Meisterleistung von allen Mädels gelobt. Vorerst 
gestärkt führte der Weg über die Borkenberge am Flugplatz vorbei nach Seppenrade, zur 
ersten Sehenswürdigkeit. Burg Vischering in Lüdinghausen, nebst mittelalterlichem 
Spektakel, das sich mit zeitgenössisch kostümierten Darstellern samt passendem 
Equipment zeigte. An dieser Stelle war bereits klar, die „Reiseleitung“ (Ellen 
Hörnemann mit „Assistentin“ Elisabeth Wieneke) hatte keine Kosten und Mühen 
gescheut. Oder: zur richtigen Zeit am richtigen Ort.



Fortsetzung 1
Im Burghof konnten die Damen diverse Heißgetränke sowie Dargebotenes mit allen 
Sinnen genießen. Die Stimmung  von Anfang an heiter, das Wetter ideal, die bis dahin 
gefahrene Stecke wunderschön, witzelte frau derweil über die schon viel zu lange 
Positivliste. 
In Anbetracht der frei gewordenen Schlafstätte, liebäugelte eine Radlerin bereits mit 
einem Prinzen im prachtvoll gekleideten Gewand. Zur Beruhigung aller Ehemänner und 
Lebensgefährten vorab: das neunte Bett blieb selbstverständlich unbelegt. Weiter ging 
die Schlössertour dann nach Nordkirchen, zum beschaulichen namensgleichen Schloss. 
Unterwegs, wie auch dort, immer wieder die unverzichtbaren Fotoshootings. 
Schnell fanden sich willige, wenn auch nicht immer taugliche Hobbyfotografen. Das 
Wetter ließ die Mädels nicht im Stich, sonnig und windstill konnten alle die Weiterfahrt 
vorbei an Ascheberg genießen. Da die Mädels; weiterhin fit, zusätzlich Zeit 
herausfuhren, entschieden sie kurzweg, im Hotel Krautkrämer in Münster-Hiltrup 
einzukehren. Dort genoss der mobile Trupp das durchaus ansprechende Ambiente auf 
der Gartenterrasse direkt am See. 
Die Damen waren sich schnell einig, dies sei doch wohl sehr angemessen für Frau von 
Stand. Zumindest für ein paar Minuten, bis eine der dazugehörigen Damen, vom WC 
kommend, den Fantastereien zum Trotz die Zeitung mit den vier großen Buchstaben in 
den Händen hielt. Das VIP-Gehabe wurde just in diesem Moment jäh zunichte gemacht, 
die darauf folgenden Lacher trösteten jedoch darüber hinweg. Erneut gestärkt, steuerten 
die Radlerinnen nach ca. 113 Kilometern ihr Ziel in Telgte an. Um 17:30 konnten im 
„Telgter Hof“ die Zimmer bezogen werden. Außerdem gehörten zum Rundum-sorglos-
Paket der Gepäcktransfer, der, zum Hotel und zurück nach Borken, von zwei 
zuvorkommenden radsportbegeisterten Ehemännern übernommen wurde.
Einen krönenden Abschluss bot das wirklich hervorragende Abendessen im „Telgter 
Hof.“ Als Aperitif gab es Sekt, bereits vorbestellt von der Radsportkollegin Martina 
Weßing, auf deren Genesung angestoßen wurde. Lustig wechselte frau die 
Örtlichkeiten, um sich den wohlverdienten Absacker zu genehmigen. Der erste Tag 
endete ohne Pleiten, Pech und Pannen. 
Um 9:00 am nächsten Morgen wurde gemütlich das reichhaltige Frühstücksbuffet 
genossen.
Gegen 10:45 traten die Frauen in die Pedale und die Heimreise an, durch Münster, über 
die stündlich im Schnitt von 1.000 Radlern stark befahrene Promenade. Kurzer Stopp 
am Schlossplatz, um im Rahmen der Schlosskonzerte den Ohren etwas Klassik zu 
gönnen. Die Sonne schien, die Stimmung ungetrübt, ahnten die Bikerinnen noch nichts 
von der steifen Brise, die außerhalb der Stadt vorherrschte. Weiter ging es dann über 
Münster-Roxel zur Burg Hülshoff, und die eh schon mehr oder weniger strapazierte 
Beinmuskulatur wurde mehr denn je gefordert. Päuschen vor der Burg bei Kaffee und 
Kuchen, tiefsinnige Gesprächthemen gingen selbstverständlich nie aus.



Fortsetzung 2
Sogar das Fachsimpeln über Material und Training fand dort Raum. Nun wartete eine 
Herausforderung sondergleichen auf die noch heiteren Damen: 
Die Baumberge im WIND! Die Bäume allerdings nie da, wenn frau sie Windschatten 
spendenderweise gebraucht hätte. Der Weg führte durch Havixbeck zum Longinusturm, 
höchster Punkt im Münsterland. Aufsehen erregend hielt die Radsportgruppe der 
Damen, auch um das eine oder andere Dopingmittel (Power-Bar) einzuwerfen. Das 
Interview, welches die Damen einem entzückten Radsportkollegen aus fremden 
Gefilden gaben, musste aus Zeitgründen abgebrochen werden. Freundlich wurde auf die 
SG-HP verwiesen. Wieder auf das Rad geschwungen, ging die Fahrt wohl gemerkt 
gegen den wirklich böigen Wind weiter. Vorbei an Billerbeck nach Coesfeld, dort die 
nächste Verpflegungsstation bei der Firma Weiling, die freundlicherweise frisches Obst, 
Säfte, Mineralwasser und Kekse zur Verfügung stellte. Schnell waren die Radlerinnen 
sich über den guten und gesunden Geschmack der Waren einig. Auch diese Pause fand 
ein Ende, um die letzte Etappe der nicht mehr ganz so agilen Damen in Angriff zu 
nehmen. Richtung  Reken, nach Heiden-Nordick, zur ersehnten Heimatstadt Borken.
Ankunft 17:00 Uhr, nach gefahrenen 95 Kilometern und keinen besonderen 
Vorkommnissen war das erste Ziel die Lokalität „Kaffeeklatsch“. Natürlich um den
Biohaushalt mit isotonischem Getränk wieder ins Gleichgewicht zu bringen.
Insgesamt fuhren die Damen der SG - Radsportabteilung ca. 212 Kilometer. 
Unklar ist derzeit die Route fürs nächste Jahr, sicher allerdings: Die Radlerinnen freuen 
sich schon jetzt darauf. Ebenso auf  regen Zulauf für die nächste Saison. Hilfreich für 
Neueinsteiger/innen die aktuell gegründete Hobbygruppe. Trainingzeiten hierfür 
Montagabend 18:00 Uhr, am Mittwoch um 18:00 Uhr trainiert die Damengruppe.



Zeitfahren der SG – Borken - Radsportler
Viele Jahre gehörte es zur Tradition, dass innerhalb der Radsportabteilung ein Zeitfahren 
ausgetragen wurde. Nachdem diese Tradition ein wenig eingeschlafen war, wurde im 
letzten Jahr wieder mit dem Zeitfahren begonnen. Seit einigen Jahren veranstalten die 
Hollandse Frietjes (ein Radsportteam aus Bochum) und Zepper Cycling (ein Team aus 
Herne) ein solches Rennen an der Marbecker Kirche. Im letzten Jahr schlossen wir uns 
den beiden Teams an und nahmen ein erstes Mal teil. Bei dem ersten Mal stand der Spaß 
im Vordergrund (Den Bericht könnt ihr im Internet nachlesen). In diesem Jahr sollte der 
sportliche Aspekt aber doch ins Rennen einfließen. 18 Einzelstarter und 9 Staffeln 
meldeten sich für das Rennen an. Neben dem sportlichen Aspekt sollte aber auch nicht 
der Spaß zu kurz kommen. Die Staffeln gaben sich Namen wie: „Fix & Fertig“ bei den 
Männern oder „Müttergenesungswerk“ bei den Damen. Ein Team, bestehend aus zwei 
Damen und einem Herren, nannte sich „Mixed - Combo“.
Nachdem wir uns im letzten Jahr beiden Teams noch knapp geschlagen geben mussten, 
wurde in diesem Jahr richtig angegriffen. Bei den Einzelstartern konnte Rolf Trovato 
den ersten Platz belegen. Obwohl es an diesem Tag sehr stürmisch war, fuhr er die 21km 
lange Strecke in einer Durchschnittsgeschwindigkeit von über 43 km/h. Günter 
Niggemann fuhr auf den dritten Platz. Seine Durchschnittsgeschwindigkeit wurde mit 
über 42 km/h gestoppt. Auch unter den folgenden Startern waren viele aus den Reihen 
der SG zu finden. Die Staffeln waren alle erfolgreich und machten die Plätze unter sich 
aus. Die Zeiten, die gefahren wurden, lassen auf ein sehr gutes Trainingsjahr 
zurückschließen.

Richtige Sitzposition
Helmpflicht



Fortsetzung
Zum Schluss das Erfreulichste aus SG-Sicht: Im Frühjahr sagten wir, dass wir auf die 
Jugend bauen möchten. Eine Jugendgruppe wurde gegründet und diese wird von 
Bernhard Weßing betreut. Aus dieser Gruppe nahm auch eine Staffel am Zeitfahren 
teil. Lennard König, Patrick Hellmann, Carina Schwartke und Pia Weßing nahmen 
den Kampf gegen die Uhr auf. Sie teilten ihre Kräfte so ein, dass sie allen Zuschauern 
im Ziel noch einen tollen Sprint boten. Eine Durchschnittsgeschwindig-keit von 31 km/h 
ist eine tolle Leistung! Der Wind zeigte sich auch in diesem Lauf nicht als Freund, 
sondern er stand ständig stramm vor der Brust. 
Bei der anschließenden Siegerehrung leuchtete das Rot der Borkener Trikots auffällig 
oft.
Im Anschluss an das Zeitfahren fand am SG - Vereinsheim das Abschlussgrillen der 
Radsportler statt. In gemütlicher Runde wurden auch die Partner der Radsportler 
begrüßt. Ein besonderes Augenmerk lag wieder auf unserer Jugend. Unter tosendem 
Beifall wurde ihnen ein kleines Präsent als Anerkennung für die tolle Leistung beim 
Zeitfahren überreicht. 

Kräftig traten die Männer in die Pedalen



(KHG) Die Kreisauswahl des DFB-Stützpunktes Ahaus-Coesfeld des Geburtsjahrgangs 
1995 (D-Junioren), in der viele Spieler aus der SG Borken spielen, nahm jetzt am "U 
13-Westfalen-Pokal" des Fußball- und Leichtathletikverbandes Westfalen-Lippe teil. 
In der 1. Runde, die an zwei Tagen in der Sportschule in Duisburg-Wedau ausgetragen 
wurde, gewannen die Westmünsterländer gegen die Teams der Stützpunkte Paderborn 
und Dortmund jeweils mit 2:1 Toren und gegen Iserlohn mit 3:0. 
Damit waren sie für die Zwischenrunde qualifiziert, die wiederum in DU-Wedau 
stattfand. Diesmal lief es leider überhaupt nicht gut: 
Gegen den Stützpunkt Siegen verloren sie mit  1:5 und gegen Steinfurt mit 1:2. Gegen 
Tecklenburg gelang dann noch ein torreiches 5:5. Damit war die Stützpunktmannschaft 
Ahaus-Coesfeld allerdings ausgeschieden. 
Trotzdem hatte das Team viel Spaß bei dem Turnier.
In dem Auswahlteam unter Leitung von Stützpunkttrainer Andreas Wanninger aus 
Südlohn spielten von der SG Borken sage und schreibe sieben Spieler: Raphael 
Niehoff, Alexander Robers, Leon Rosengarten, Philipp Uebbing sowie als 
hinzugezogene Spieler des Geburtsjahrgangs 1996 Frederik Heinz, Daniel Gördes und 
Hendrik Voßkamp (alle SG Borken). 
Die drei Letztgenannten spielen ansonsten in der Kreisauswahl des Geburtsjahrganges 
1996.



Abteilungsmeisterschaften der Tennisabteilung der 
Sportgemeinschaft Borken am 23.09.2007 

Bevor die Tennisanlage in den Winterschlaf ging waren die Abteilungsmeisterschaften 
ein Höhepunkt der Saison.

Am 23.09.2007 wurden bei herrlichem Sonnenschein die Abteilungsmeisterschaften der 
Tennisabteilung ausgetragen.
Die erfolgreichsten Teilnehmer/innen waren Franziska Spiller, Philipp Derksen, 
Lennard Bölker und Manfred Eichler-Lohmann.
Alle vier konnten zwei Meistertitel erzielen.
Franziska Spiller war im Mädcheneinzel und im Doppel mit Ihrer Partnerin Ann-
Katrin Bölker erfolgreich.
Philipp Derksen gewann nach hartem Kampf das Jungen Einzel gegen seinen Bruder 
Tobias und im Jungen Doppel war er mit Raphael Bauer erfolgreich.
Lennard Bölker siegte in seiner Altersklasse im Einzel und mit seinem Partner 
Frederic Bach war er im Doppel erfolgreich.
Manfred Eichler-Lohmann konnte sich im Einzel nach drei Sätzen gegen den 
Titelverteidiger Wilhelm Terfort durchsetzen.
Im Doppel war er mit seinem Partner Ulli Beckmann gegen die Titelverteidiger 
Wilhelm Terfort und Heinz Wettels erfolgreich.

Alle Teilnehmer stellten sich nach den Wettkämpfen dem Fotografen



Ergebnisse
Endspiele Jugend

Jungen/Mädchen gemischt
1. Platz: Lennard Bölker, 2. Platz: Lisa Spiller
Mädchen Einzel U 14
1.Platz: Charlotte Himmerich, 2. Platz: Johanna Bietenbeck
Mädchen AK U18
1.Platz: Franziska Spiller , 2. Platz: Johanna Budde 
Mädchen Doppel
1.Platz: Ann-Katrin Bölker/Franziska Spiller, 2. Platz: Johanna Budde/Julia Osterholt
Jungen Einzel U18
1. Platz: Philipp Derksen, 2. Platz: Tobias Derksen
Jungen Einzel U 14
1. Platz: Frederic Müggenborg, 2. Platz: Sebastian Kutsch
Jungen Doppel
1. Platz: Frederik Bach / Lennard Bölker, 2. Platz: Daniel Boing/ Julian Möller
Jungen Doppel U 18
1. Platz: Raphael Bauer/Philipp Derksen, 2. Platz: Tobias Derksen/ Sebastian Kutsch

Endspiele Senioren

Damendoppel:
1. Platz: Ilse Stork-Kutsch/ Irmgard Angrick, 2.Platz: Eva Kutsch–Beckmann/ Gisela 
Richter
Mixed:
1. Platz: Erika Honerbom/ Arno Becker, 2. Platz: Ilse Stork-Kutsch/ Ulli Beckmann
Herreneinzel : 
1.Platz: Manfred Eichler-Lohmann, 2. Platz: Wilhelm Terfort
Herreneinzel B-Runde: 
1. Platz: Thomas  Benning, 2. Platz: Heinz Wettels
Herrendoppel: 
1. Platz: Manfred Eichler-Lohmann/Ulli Beckmann,  2. Platz: Heinz 
Wettels/ Wilhelm Terfort
Herrendoppel – Hobbyspieler:
1. Platz: Remy Stork / Adolf Richter, 2. Platz: Friedhelm Eberz/Peter 
Packschies



Persönlich

Sebastian Mels

(ft) Dass SG - Mitglied Sebastian Mels 
nicht nur auf dem Spielfeld als 
Schiedsrichter erfolgreich ist, sondern 
auch im beruflichen Leben genau weiß, 
wo es lang geht, hat er jetzt bewiesen.
In Stuttgart legte er seine Meisterprüfung 
im Maler- und Lackiererhandwerk mit 
Erfolg ab. Ebenso ist er Energieberater des 
Handwerks. Damit setzt er die Tradition 
im Hause Mels fort, die das 
Malerhandwerk bereits in der dritten 
Generation ausführt.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute
auf dem beruflichen Weg!

Inline-Marathon
(ft) Total begeistert kehrte Josef 
Fischedick von dem diesjährigen Köln-
Marathon zurück. Hatte er doch die 42 
KM-Distanz auf Inlinern souverän 
bewältigt.
Die „Startvoraussetzungen“ hatte ihm 
seine Familie zum Geburtstag geschenkt. 
Denn auch sie feuerte ihn natürlich an der 
Strecke an.
„Das war eine ganz tolle Sache. Über 700 
000 Zuschauer säumten die Straßen. Eine 
tolle Stimmung, super Wetter und eine 
Fahrzeit von weit unter zwei Stunden“; 
schwärmte der Trimmer.

Gefunden im 

Internet

(ft) Aufmerksam studierte Mittwochs-
Trimmer Jochen Teroerde das Internet 
und stieß bei Wikipedia auf diesen 
überraschenden Eintrag:
Christian Pander (* 28. August 1983 in 
Münster) ist ein deutscher Fußballspieler
vom FC Schalke 04.
Pander spielte bisher bei der SG Borken, 
beim SC Nienberge, 1. FC Gievenbeck, 
SC Greven 09 und Preußen Münster,
bevor er 2001 zur A-Jugend des 
Bundesligisten FC Schalke 04 wechselte. 
Seit der Saison 2004/05 gehört er dem 
Profikader an.

Spannend
(ft) Das ist immer spannend zum 
Wochenbeginn (Thomas Gesing sei 
Dank), wenn sich die Montagstrimmer 
treffen. Dann nämlich gilt es, die 
derzeitige Tipptabellensituation zu 
beleuchten, die sich beim Bundesligatipp
der SG ergibt. Alles pünktlich online, alles 
- mehr oder weniger gern - gelesen. Wie 
viele Plätze bist du gestiegen? Woher hast 
du deinen Fußballsachverstand usw. sind 
nur einige der Fragen, die es dann zu 
beantworten gilt. 
Eine tolle Sache, dieser Tipp, und im 
Übrigen hat ja auch die Jugendabteilung 
was davon.

SG Borken 
–

Da spielt sich 
was ab!

http://de.wikipedia.org/wiki/28._August
http://de.wikipedia.org/wiki/1983
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnster_%28Westfalen%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fballspieler
http://de.wikipedia.org/wiki/FC_Schalke_04
http://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fen_M%C3%BCnster
http://de.wikipedia.org/wiki/FC_Schalke_04


1. Borkener 
Drachenboot-Rennen

Die Tret- und Segelboote auf dem 
Pröbstingsee bekommen am 17. Mai 2008 
Konkurrenz. 
Dann werden nämlich 12,5 Meter lange 
und exakt 1,16 Meter breite Gefährte 
chinesischer Bauart zu Wasser gelassen -
für das 1. Borkener Drachenboot-Rennen. 
Je 20 Paddler, angetrieben von einem 
Trommler, treten gegeneinander an und 
pflügen 250 Meter lang durch den See. 
Der besondere Pfiff dabei: Mitmachen 
kann jeder - ob Firmenauswahl, 
Nachbarschaft oder Sportclub. Die SG 
Borken hat bereits ein Boot angemeldet.

Die Tennisanlage 
geht in den 

Winterschlaf.
Nach einer spannenden und erfolgreichen 
Sommersaison gehen die Tennisspieler in 
die Winterpause.
Beim letzten Arbeitseinsatz war die 
Beteiligung leider sehr gering.
Trotzdem schafften einige wenige die 
Platzanlage winterfest zu machen.
Der Dank des Vorstandes gilt diesen 
Mitgliedern.

Aufräumen an der Tennisanlage

3 aus 4-Laufcup
(ft) Eine sehr gutes Ergebnis fuhren die 
Mitglieder unseres Lauftreffs bei dem 3 aus 
4-Laufcup, einer Rennveranstaltung in der 
Region, ein. Die besten Läuferinnen und 
Läufer aus drei der vier 10 Kilometer-
Läufe bei Laufveranstaltungen in Velen, 
Heiden, Reken und Gemen wurden geehrt.
Und zu diesen gehörten Siegerin Maria 
Parthe, Conny Buß als Gesamtzweite und 
Marion Schlüter-Michels als Dritte.
Ein super Ergebnis, auf das Lauftreff-Leiter 
Christian Niehaves stolz sein kann.

Die drei Besten: Marion Schlüter-
Michels, Maria Parthe und Conny Buß.

*********************************



Und ich sach noch...

„Hasse datt eigentlich schon mitgekricht?“, 
frachte mich Jupp auffen Platz. 
„Nä“, sach ich so, „wat war denn?“
„Ja, dat mit Pütti un Werner.
„Wie?“, frach ich. „Watt war denn?“
„Ja, pass auf!“, sacht Jupp.
„Pütti un Werner, die rauchen ja beide. 
Un da War’n se auch mal wieder im 
Clubheim un reden so. Un da sacht Pütti: 
<Komm, wir geh’n nach draußen, un 
rauchen uns eine>. Werner war auch 
einverstanden, weil ja im Clubheim 
rauchen verboten is.“
“Is auch ’ne gute Sache“, sach ich so
kann’se ja auch nich aushalten bei dem 
ganzen Qualm un dann stinken die 
Klamotten immer noch ’n halbet Jahr“.
„Klar“, sacht Jupp, „sach ich ja auch. 
Aber darum geht et jetz  nich.
„Jedenfalls steh’n die beiden drauaßen 
un kucken auf den Neubau, den se da jetz 
gebaut haben. Un sagen, dat dat alles 
super is un so.“
„Is ja auch super“, sach ich so. „Klar“, 
sacht Jupp, „aber darauf kommt et ja jetz 
nich an. Neben dem Bau jedenfalls hängt 
ne Tafel. Un da steh’n die Fußballspiele 
drauf, die so an dem Tach sind. Zum 
Beispiel steht da .
Borken C Jugend gegen Ramsdorf un 
Borken A-Jugend gegen Velen. Un dann 
steht da auch die Umkleidekabine, wo se 
sich umzieh’n sollen. Muss ja alles seine 
Ordniung haben
Un auf dem Brett steh’n so ungefähr 6 
Spiele. Un immer dahinter die Umkleide.

gegen Ramsdorf 1 dat ist die Umkleide 1 
für die C-Jugend – 3 dat ist die Umkleide 
3 für Ramsdorf.
Un so geht dat weiter 1 – 4, 2 – 3 un so.
Un wat meint Werner auf einmal? Der 
meint, dat sind die Ergebnisse. Un sacht: 
<Mensch da hat unsere Jugend aber an 
diesem Wochenende gar nicht gut 
abgeschnitten. Alle Spiele haben sie 
verloren>“
Ja, ich sach dir, da war watt los!
Pütti glaubte ja nich, watt er hörte un 
steht da mit seiner Fluppe und ne Flasche 
Bier und beides wär ihm fast ausse Hand 
gefallen. 
Ich sach dir, der krichte sich fast nich 
mehr ein.
„Is ja auch’n bissken komisch“, sach ich 
so. „Dat kanns wohl sagen“, meint Jupp.

Friedhelm Triphaus

SG Borken -
Da ist immer

was los

„Geht der Fisch 
nicht an die Angel, 
ist der Regen bald 

kein Mangel“
Bauernweisheit



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

Ist nicht so ganz einfach, das Sportgelände der SG von Gladbeck aus zu finden. Das 
jedenfalls mussten unsere Gegner von Germania Gladbeck erkennen. Sie fuhren in die 
falsche Richtung – über Voerde – insgesamt 70 Kilometer. Klar, dass sie zum 
Freundschaftsspiel gegen die „Erste“ zu spät kamen.
*******************************************************
“Pech hatte Agnes Hölter vom SG-Lauftreff beim 10-Kilometerlauf in Velen. Nach 
der Hälfte der Distanz musste sie wegen Knieproblemen aufgeben. Sie lag bei dem 3 
aus 4-Laufcup bis dato sehr gut in der Wertung.“
*******************************************************
„Der Platz ist super“, war Annette Derksen voll des Lobes über die neue 
Trainingsmöglichkeit für die Jugend.
*******************************************************
„Schade, dass wir unser Clubheim nicht mehr hier haben, dann könnte ich mich jetzt in 
Ruhe entspannen“, trauerte Michael Schiebort dem ehemaligen Vereinsheim am 
Ascheplatz nach dem anstrengenden Jugendtraining mit ca. 30 C-Jugendlichen nach.
*******************************************************

“Bei den Montagstrimmern fühle ich mich gut aufgehoben“, stellte Otto Rosenthal
zufrieden fest.
*******************************************************
„Heute hat mich das Training aber echt gefordert“, berichtete Trimmer Harald 
Schedautzke, am Montagabend, nachdem er tags zuvor mit der Radsportgruppe schon 
die Hamalandroute (über 200 KM) abgefahren hatte.
*******************************************************
„Heute kann Lautern nicht gewinnen, weil sie erstens montags spielen und zweitens 
ich nicht dabei bin“, gab OKI ein Geheimnis um „seinen“ FC Kaiserslautern preis.
*******************************************************
„Drei Tage habe ich nur Salzstangen gegessen“, wies Simon Lennartz auf seine 
Magenunstimmigkeiten hin, als er, oben auf der Leiter stehend, die Dekoration für das 
Oktoberfest anbrachte
*******************************************************
„Wir haben umgesetzt, was wir uns vorgenommen haben“, freute sich Trainer Miro 
Giruc.



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Wo bleiben denn eigentlich die typisch bayerischen Speisen?“, fragte einer der 
Anwesenden beim Oktoberfest.
*******************************************************

Tiefsinniges Gespräch zwischen Lukas Dunker und Bernhard Weßing während 
einer Trainingsausfahrt der Jugendlichen:
Bernhard: „Wir machen heute eine längere Ausfahrt und übernachten auswärts.“
Lukas: „Ich habe aber keine Unterhosen zum Wechseln dabei.“
Bernhard: „Wenn die Mama nicht dabei ist, brauchen wir keine Unterhosen zum
Wechseln.“
Lukas: „Du vielleicht nicht...!?“
*******************************************************

Zum Ende der Sommersaison überschritt Patrick Hellmann (Mitte) jetzt als erstes 
Mitglied der Jugendgruppe die 1.000 km-Grenze. Mit seinen Kumpels, Lennard König
(li.), Lukas Dunker (re.) und Trainer Bernhard Weßing legte Patrick eine kurze 
Pause ein, um darauf anzustoßen, natürlich mit Apfelschorle.
Schluss mit Kindergeburtstag, jetzt wird richtig reingetreten. 
Herzlichen Glückwunsch und weiter so, lieber Patrick!

***********************************************************************

Besser informiert sein

„SportGespräch“
lesen








